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zu: 
B-Plan 1257 – BUGA 3 / Talstation und Seil-
bahn 
Antrag auf Befreiung nach § 67 BNatSchG von 
den Verbotstatbeständen des § 29 BNatSchG i. 
v. m. § 41 LNatSchG NRW – Fällung vier ge-
schützter Alleebäume am Boettingerweg

Entscheidung
Die Fällung von vier geschützter Alleebäume am Boettingerweg nach § 
67 BNatSchG von den Verbotstatbeständen des § 29 BNatSchG i. v. m. § 
41 LNatSchG NRW wird mehrheitlich, wie bereits in den Sitzungen zuvor 
(16.04.2026), abgelehnt.

Stellungnahme
Die Fällung vier geschützter Alleebäume am Boettingerweg zu befreien, 
ist dem Beirat mehrheitlich, auch nach durcharbeiten der zur Verfügung 
gestellten Unterlagen nicht möglich.

Aus § 41 Alleen des Landesnaturschutzgesetz NRW geht in Absatz (1) 
hervor:  Alleen … sind gesetzlich geschützt. Die Beseitigung von Alleen  
sowie  alle  Handlungen,  die  zu  deren  Zerstörung,  Beschädigung  oder  
nachteilige Veränderung führen können, sind verboten. Pflegemaßnah-
men und die bestimmungsgemäße Nutzung werden hierdurch nicht be-
rührt. Hinzu kommt noch in Absatz (3): Um den Alleenbestand nachhaltig  
zu sichern und zu entwickeln,  sollen von den für die öffentlichen Ver-
kehrsflächen  zuständigen  Behörden  rechtzeitig  und  in  ausreichendem  
Umfang  Neuanpflanzungen  vorgenommen  werden.  Andere  Behörden  
können im Rahmen ihrer Zuständigkeit, insbesondere bei der Festsetzung  
von Kompensationsmaßnahmen im Rahmen der Eingriffsregelung, ent-
sprechende Sicherungs- und Entwicklungsmaßnahmen ergreifen. Leider 
sind die Wiederherstellungsmaßnahmen an der schadhaften Allee nicht 
zu erkennen.
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Die Bundesgartenschau ist ein allgemein akzeptiertes Projekt, typischerweise temporär 
nur über eine Sommersaison (2031). Davon sind auch im Regelfall die Technischen Bau-
werke, wie Seilbahnen, betroffen.

Der Rückbau einer BUGA Seilbahn ist eher üblich und der Betrieb der Anlage für nach 2032 
nicht gesichert. Alternativ fährt der Linienbus 629 zum Von-der-Heydt-Turm auf die Kö-
nigshöhe. Die dauerhafte Schädigung der Allee am Boettingerweg widerspricht somit den 
Gartenschau Zielen.

Mit freundlichen Grüßen

Naturschutzbeirat

BUGA-Seilbahnen

BUGA 2023 Seilbahn in Mannheim ist nach Ausstellungsende vollständig ins Skigebiet in 
Kappl (Österreich) übernommen worden.

BUGA 2011 Seilbahn in Koblenz sah der Konzessionsvertrag vor, nach drei Jahren (Novem-
ber 2013) zurückzubauen. Sie verbindet den Rheinanleger am Deutschen Eck überwindet 
über 890 m den Rhein und erreicht ca. 112 m höher die Festung Ehrenbreitstein. Erst nach 
der BUGA erhielt sie die weiterhin befristete Betriebserlaubnis nach neuesten Beschlüssen 
bis in das Jahr 2030.

BUGA 2005 Seilbahn in München wurde nach Veranstaltungsende im selben Jahr vollständig 
abgebaut.
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